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CORONA 2020     

COVID-19: Wir schaff en das gemeinsam

Gemeindeinforma� on
Marktgemeinde Raxendorf 

Die aktuelle Situa� on rund um den 
Coronavirus hält uns fest im Atem.  

Das Leben wird in den nächsten Ta-
gen und Wochen auf ein Minimum 
reduziert. Alle Veranstaltungen wur-
den abgesagt, viele Geschä� e ge-
schlossen und Ausgangseinschrän-
kungen verhängt.  Informieren Sie 
sich über aktuelle Informa� onen und 
Maßnahmen via Radio und Fernse-
hen. Schenken Sie keinen Gerüchten 
und unseriösen Meldungen Glauben. 
Auch wir werden Sie auf unserer Ge-
meindehomepage und auf Gem2Go 
auf dem Laufenden halten. Die aktu-
elle Lage sieht bei uns wie folgt aus: 

Alle Veranstaltungen abgesagt 
Sämtliche Veranstaltungen wurden 
vorerst bis Anfang April abgesagt. 
Dies betri�   folgende Termine: 
• Kirtag und Fastensuppenessen in 

Heiligenblut (22. März) 
• Preisschnapsen USV (4. April)
• Mu� erberatung (6. April)
• Stopp Li� ering (4. April) 
• VHS Kurse: Tablet- und Smart-

phoneschulung (24./28. März) 
und Vortrag: „Gelassener die 
Welt der Gefühl...“(1. April) 

• alle aktuellen Kurse und Trai-
ningseinheiten im Turnsaal

Ob geplante Veranstaltungen danach 
wieder regulär sta�  inden können, 
wird sich in den nächsten Tagen und 
Wochen zeigen.

Kindergarten - und Schulbetrieb
Der Kindergarten- und Schulbetrieb 
wurde, wie in ganz Österreich, ein-
gestellt. Alle Kinder müssen nach 
Möglichkeit zu Hause betreut wer-
den. Ist dies unter keinen Umständen 
möglich, erfolgt die Betreuung im 
Kindergarten und Volksschule. Auch 

der Kindergartentransport wurde bis 
auf Weiteres eingestellt. Die Betreu-
ung zu Hause darf keinesfalls von den 
Großeltern erfolgen, da Menschen 
über 65 Jahre zur Risikogruppe zäh-
len. Personengruppen, die ein höhe-
res Risiko für einen schweren Krank-
heitsverlauf haben, sind zudem auch 
Menschen mit verschiedenen Grund-
erkrankungen wie z.B. Herzkreislau-
ferkrankungen, Diabetes, Erkrankun-
gen des Atmungssystems, der Leber 
und der Niere sowie Krebserkrankun-
gen.  

Ordina� on Dr. Helmut Mi� ermaier 
Niemand darf mehr in eine Ordina� -
on kommen, ohne sich vorher telefo-
nisch angemeldet zu haben. Die Pa� -
enten dürfen sodann die Ordina� on 
nur mehr einzeln betreten. MR Dr. Hel-
mut Mi� ermaier ist zu den üblichen 
Ordina� onszeiten unter 02758/7373 
erreichbar. Die  Gesundheitskasse 
(ÖGK) hat ein Maßnahmenpaket 
geschnürt, dass Medikamentenver-
ordnungen auch nach telefonischer 
Kontaktaufnahme zwischen Arzt und 
Pa� ent erfolgen kann. Ferner fällt die 
Bewilligungspfl icht bei den meisten 
Medikamenten. Arzneien werden 
bei Bedarf für drei Monate ausgege-
ben und Arbeitsunfähigkeitsmeldun-
gen (AU) sind während dieser Phase 
ebenfalls telefonisch möglich.

Die Ordina� on von Zahnarzt DDr. 
Hannes Peter Dostal ist bis voraus-
sichtlich 29. März geschlossen. 

Gemeindeeinrichtungen gesperrt - 
Gemeindeamt bleibt geöff net Die 
meisten Einrichtungen sind bereits 
behördlich gesperrt. Dies betri�   alle 
Kinderspielplätze, unsere Sportplät-
ze, den Turnsaal, die Bücherei und 
Dorfgemeinscha� shäuser. Das Ge-

meindeamt bleibt weiterhin besetzt, 
vermeiden Sie aber, wenn irgendwie 
möglich, ein persönliches Erscheinen. 
Falls es doch nicht anders geht, mel-
den Sie sich unbedingt vorher unter 
02758/7232 an. 

Wir helfen zusammen
Sorgen wir in unserer Gemeinde für 
die Menschen, die unsere Hilfe brau-
chen.  Wir benö� gen jetzt Zusam-
menhalt, aber auch Distanz im tägli-
chen Leben. Für alle Menschen, die 
in dieser Situa� on ihr Haus nicht ver-
lassen können oder dürfen, sowie für 
alle Personen, die zu einer Risikogrup-
pe zählen, haben wir einen Einkaufs-
dienst eingetrichtet. Um den Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehren 
den Rücken freizuhalten, haben sich 
die Sportler des USV und weitere Frei-
willige bereit erklärt, Einkaufsdienste 
(Grundnahrungsmi� el und Medika-
mente) sowie Botengänge zu über-
nehmen. Obmann Michael Mosgöller 
ist unter 0676/7400593 erreichbar. Er 
wird die gesamte Koordina� on leiten; 
wer Hilfe benö� gt soll sich bei ihm te-
lefonisch melden. Ein herzliches Dan-
keschön an alle Helfer!!!

Bei allgemeinen Fragen nutzen Sie 
bi� e die Serviceline der AGES unter 
0800/555621. Für medizinische Fra-
gen ist 1450 die rich� ge Nummer. 
Schützen Sie sich selbst und Ihre Mit-
menschen. Zeigen wir gemeinsam 
Solidarität - gemeinsam schaff en wir 
auch diese Krise. 

Bleiben Sie gesund! 

Ihr Bürgermeister 
Ing. Johannes Höfi nger 



Die Bezirkshauptmannscha�  Melk infor-
miert Sie auf Grund einiger Anfragen über 
die Vorgehensweise betreff end Abson-
derung/Verkehrsbeschränkung von mit 
SARS-CoV-2 infi zierten Personen, bezie-
hungsweise Personen, die mit diesen in 
Kontakt standen (Hoch-Risiko- und Nied-
rig-Risiko Kontaktpersonen): 

Vorgehensweise für infi zierte Personen
Posi� v auf SARS-CoV-2 getestete Personen 
werden von der Behörde telefonisch kon-
tak� ert und hinsichtlich deren Kontakten 
befragt (Übermi� lung einer Kontaktliste 
zur Befüllung an posi� v getestete Person 
erfolgt durch die Behörde). Gleichzei� g 
wird den mit COVID-19 infi zierten Perso-
nen ein Absonderungsbescheid – nach 
Möglichkeit per E-Mail – übermi� elt. In 
Einzelfällen erfolgt eine Zustellung durch 
die Polizei.

• Nach Vorliegen der von den posi� v 

getesteten Personen ausgefüllten 
Kontaktlisten werden die genannten 
Kontakte von uns telefonisch kon-
tak� ert und befragt. Danach werden 
diese Personen von Seiten der amts-
ärztlichen Sachverständigen in Hoch 
Risiko- und Niedrig Risiko Kontaktper-
sonen klassifi ziert.

• Hoch-Risiko-Kontaktpersonen müs-
sen für einen Zeitraum von 14 Tagen 
bescheidmäßig abgesondert werden 
(Quarantäne).

• Niedrig-Risiko-Kontaktpersonen wer-
den je nach medizinischer Einstufung 
durch den amtsärztlichen Sachverstän-
digen bescheidmäßig mit Verkehrsbe-
schränkungen (Einschränkungen der 
Bewegungsfreiheit) belegt.

• Die Bezirkshauptmannscha�  Melk 
wird nach Maßgabe der gesetzlichen 
Möglichkeiten mit Ihnen persönlich 
Kontakt aufnehmen, wenn COVID-19 
Erkrankungen in Ihrem Gemeindege-
biet au� reten. 

Zivilschutz Infoblatt
des Niederösterreichischen Zivilschutzverbandes

Coronavirus
(SARS-CoV-2)

Wie äußert sich eine Ansteckung?

Die meisten Infektionen mit dem neuartigen 
Coronavirus verlaufen mild!

Anzeichen einer Erkrankung sind:

• Fieber
• Husten
• Kurzatmigkeit
• Atembeschwerden

Nur in geringen Fällen nimmt diese Erkran-
kung einen akuten Verlauf.

Wie lange dauert es, bis ich eine Ansteckung 
bemerke?

Die Inkubationszeit beträgt in den meisten 
Fällen 3 bis 5 Tage, in Ausnahmefällen bis zu 
14 Tagen.
Nach ein bis zwei Wochen heilt es von selber 
aus. Danach ist man auch nicht mehr anste-
ckend.

Wie kann ich mich schützen?

Wie bei der saisonalen Grippe 
werden folgende Maßnahmen 
empfohlen:

• Waschen Sie Ihre Hände mehrmals täglich
mit Wasser und Seife oder einem alkohol-
haltigen Desinfektionsmittel

• Bedecken Sie Mund und Nase mit einem 
Papiertaschentuch (nicht mit den Hän-
den), wenn Sie husten oder niesen 

• Vermeiden Sie direkten Kontakt zu kran-
ken Menschen

Helfen Schutzmasken?

Feinstaubmasken sind kein wirk-
samer Schutz gegen Viren oder 
Bakterien, die in der Luft über-
tragen werden. 

Sind Sie erkrankt können sie damit aber dazu 
beitragen, das Risiko der Weiterverbreitung 
des Virus durch „Spritzer“ von Niesen oder 
Husten zu verringern.

Gibt es Medikamente?

Forschungen laufen, aber zur 
Zeit gibt es kein Medikament!

Wie gefährlich ist dieses neuartige Coronavi-
rus?

Wie gefährlich der Erreger ist, ist noch nicht 
genau abzusehen. Momentan scheint die Ge-
fährlichkeit des neuen Coronavirus (SARS-
CoV-2) deutlich niedriger als bei MERS (bis 
zu 30 Prozent Sterblichkeit) und SARS (ca. 10 
Prozent Sterblichkeit) zu sein. Man geht der-
zeit beim neuartigen Coronavirus von einer 
Sterblichkeit von bis zu drei Prozent aus. Ähn-
lich wie bei der saisonalen Grippe durch Influ-
enzaviren (Sterblichkeit unter 1 Prozent) sind 
v. a. alte Menschen und immungeschwächte 
Personen betroffen.

Hotlines:

AGES:

0800 555 621
rund um die Uhr 

Wenn Sie glauben, sie haben sich an-
gesteckt:
1450

Quellen:
https://www.sozialministerium.at/Informationen-zum-Coronavirus/
Coronavirus---Haeufig-gestellte-Fragen.html
https://www.ages.at/themen/krankheitserreger/coronavirus/ 

www.noezsv.at

Niederösterreichischer Zivilschutzverband
Langenlebarner Straße 106, A-3430 Tulln / Donau
Tel.: (+43)2272/61820, Fax.: (+43)2272/61820-13
E-Mail: noezsv@noezsv.at Web: www.noezsv.at

ÖSTERREICHISCHE
APOTHEKERKAMMER

CORONAVIRUS:
RISIKEN MINIMIEREN!

Beim Niesen
oder Husten

Mund und Nase
bedecken

Kontakt mit
Menschen, die

Grippe-Symptome
zeigen, wenn möglich 

vermeiden

Hände
regelmäßig

mit Seife
waschen

Wenden Sie sich an die
 HOTLINE 1450 , wenn

Sie Fieber oder Husten 
haben und seit weniger als

14 Tagen aus einem der  Risiko-
gebiete zurückgekehrt sind.

Gesichtsmasken
sind nur nötig,

wenn Sie den Verdacht
haben, krank zu sein

oder kranke Menschen
betreuen.

Informationen zu Übertragung, Symptomen und Vorbeugung
erhalten Sie täglich rund um die Uhr auch bei der

Coronavirus-Hotline 0800 555 621!
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Informa� on     

Vorgehensweise bei Infi zierung 


